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„Bye-bye Grasfrosch“ auch an 
den vom BN betreuten 
Wanderwegen?

Wenn ja

- An was liegt es?

- Können wir etwas dagegen 
machen?

Und wie ist das mit den 
Erdkröten und anderen Arten?

bayernweite 
Glücksspirale-

Studie 2022



Nürnberg
Katzwang-Kornburg



Lichtenfels
Kleukheim-Prächting



Augsburg
Reinhartshofen-Hardt



Ansbach
Alle



Bad Tölz
Alle

Regenreicher Landkreis !
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Studie 2022

Beobachtung aus einigen Kreisgruppen:

Umfeld der Laichgewässer amphibienfreundlich (feuchte Wiesen 
oder Weiden, Deckung in Form von Bäumen oder Büschen)

→ Rückgänge der Amphibienzahlen bei Trockenheit geringer

FRAGEN: 

• Lässt sich diese Aussage für Bayern verallgemeinern?

• Wie groß Ist Einfluss des Laichgewässerumfelds? 

• Lassen sich hierzu Schutzmaßnahmen ableiten? z.B. Änderung 
der Landbewirtschaftung, Biotopverbundelemente…
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Bayernweite Studie in 2022 – Ablauf

Stufe 1 (Frühjahr 2022)

• Wie entwickelt sich der Bestand in den letzten Jahren?

• Laichgewässerumfeld: Offenland vs. Wald

• Bisher ca. 50 Wanderwege/Laichgewässer ausgewählt.

• Noch mindestens 20 weitere Wanderwege/Laichgewässer notwendig.

• BITTE Vorschläge schicken.

• V.a. mit Offenlandumfeld

• Voraussetzung:

• Daten mindestens der letzten 7 Jahre (also ab 2015) sind vorhanden

• Diese Daten sind/werden in die BN-Amphibiendatenbank 
eingegeben 
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Bayernweite Studie in 2022 – Ablauf

Stufe 2 (Herbst 2022)
• Feinere Differenzierung des Laichgewässerumfelds:

Nutzungsart (Acker, Wiese, Weide, Laub- vs. Nadelwald), Feuchtegrad,  
Vernetzungsstrukturen, Naturschutzgebiete…

• Notwendig: Einbeziehung von 100 - 200 Wanderwegen

• BITTE der Eingabe der Wanderwegsdaten in die Datenbank

• Daten mindestens der letzten 7 Jahre (also ab 2015)
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• 2006 – 2009: Datensammlung in der 
Datenbank

• 2010 – 2015: 39 Übergänge in Bayern 
nachträglich mit festen 
Leiteinrichtungen ausgestattet 

Amphibienschutzprogramm II
• wichtige Übergänge an den Kreis- und 

Ortsverbindungsstraßen ausstatten!

• ggf. weitere an Staats- und 
Bundesstraßen

Datenbank = 
Grundlage für

Amphibienschutzprogramm I

Was bringt die BN-Amphibiendatenbank noch ?
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Was bringt die BN-Amphibiendatenbank und die Studie ?

die Kommunikation mit der Politik

Zahlen und Fakten für

Politik muss zu mehr und besserem Engagement für den 
Amphibienschutz bewegt werden

• Biotopverbund

• Schonende Forstwirtschaft

• Umwandlung Acker in Grünland

• Erhaltung von Feuchtgrünland + Wiedervernässung
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Presse

Landesweite Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Datenbank = 
Grundlage für
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Die BN-Amphibiendatenbank hat großes Potential, 
auf das stetige Verschwinden der Amphibien aus der 

Landschaft aufmerksam zu machen …

… und den Stein ins Rollen zu bringen.

Die Macht der Zahlen:

2017 Krefelder Studie: Rückgang der 

Insektenbiomasse über Jahrzehnte

 öffentliche Aufmerksamkeit

 politische Aufmerksamkeit

 bundesweite Förderprogramme im 

Umwelt- und Agrarbereich

 gewonnenes Volksbegehren in Bayern

Was bringt die BN-Amphibiendatenbank ?
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Nutzen für jedermann/-frau

Das Statistiktool auf der BN-homepage 

Jede/r Besucher/in der BN-Webseite kann (oder könnte)

sich die Zahlen orts- und artspezifisch anzeigen lassen
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Wie geht‘s ?

https://www.bund-naturschutz.de/tiere-in-bayern/amphibien/wanderwege

https://www.bund-naturschutz.de/tiere-in-bayern/amphibien/wanderwege
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Auswahl

• Landkreis
• Wanderweg
• Amphibienart(en)
• Zeitraum

2

1
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• Riesiger Datenschatz

• flächendeckend 

• über Jahre, z.T. Jahrzehnte 

vorhanden

© Ravensburger

• Die Daten fast aller Wanderwege werden gesammelt (für 

Abrechnung mit UNBs) 

• Heben wir gemeinsam den Schatz!

• Bitte geben Sie die Daten ein

• …DANKE an alle, die es schon machen



Hier geht‘s zur Datenbank

Home / Themen / Tiere und Pflanzen /

Tiere in Bayern / Amphibien / Wanderwege
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Vielen 
Dank


